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Zentrale in Hamburg
6 Regionale Koordinatoren
Bundesweit ca. 200 Fallmanager

Unsere Auftraggeber:
• Kfz-Haftpflichtversicherungen
• Berufsgenossenschaften
• Unfallkassen
• Deutsche Rentenversicherung



Unsere Leistung

Integrationsbegleitung am Wohnort
Einzelmaßnahmen zur 
Arbeitsmarktintegration für 
Menschen mit:

• Erworbenen Hirnschädigungen
• Psychischen Beeinträchtigungen
• Körperlichen Beeinträchtigungen

• Alternativen zur Werkstatt (WfbM)



Tandem-Prinzip 

Der Reha-Koordinator regelt alle 
Fragestellungen mit Auftraggebern 
und übergeordneten 
Leistungsträgern

Der Regionale Fallmanager alle 
Belange des Rehabilitanden vor Ort 
und nutzt seine Netzwerk der 
Region. 

InReha 
Koordinator

RehabilitandRegionaler 
Fallmanager





Mut zur 
Intoleranz ?



100 
besetzte Stellen auf dem Arbeitsmarkt

Stelle war ausgeschrieben
Stelle war nicht ausgeschrieben



100 
Bewerbungen auf dem Arbeitsmarkt

Bewerbungen auf eine konkrete Ausschreibung
Bewerbung Initiativ / ohne Ausschreibung



Bewerber

Arbeitsplätze



Im beruflichen Rehamanagement:

Welche Kompetenzen und Fähigkeiten des 
Case-Managers spielen beim Zugang auf den 
Arbeitsmarkt eine Rolle?



Verborgener Arbeitsmarkt
Bewerbungs-Werkzeuge

• Kaltakquisition
• Netzwerken
• Empfehlungsgeschäft
• Beziehungsmanagement



Kaltakquisition

1. Vorbereitung / Recherche
2. Kontaktaufnahme (i.d.R. telefonisch)
3. Zusendung schriftlicher Info
4. Kontakt vertiefen
5. Bedarfe erkennen
6. Ideen entwickeln
7. Verbindlichkeit schaffen



Netzwerken

1. Eigener Bekanntenkreis
2. Kennst Du jemand, der jemand kennt?
3. Bekanntenkreis des Rehabilitanden
4. Berufsverbände; Handelskammer etc.
5. Alter Arbeitgeber des Rehabilitanden



Empfehlungsgeschäft

Mischung aus Netzwerken und Kaltakquisition
1. Recherche und Kontaktaufnahme
2. Feststellung von Position und Namen
3. Anfrage auf Hilfe und Unterstützung
4. Fallbezogene Darstellung der Situation
5. Konkreter Frage nach Empfehlung



Beziehungsmanagement

1. Kontaktpflege
2. CRM Pflege von Ansprechpersonen
3. Verbindungen herstellen



Hemmnisse dieser Vorgehensweise

1. Fürsprechen ist schwer
2. Angst vor Absagen und Widersprüchen 
3. Ruf zu verlieren
4. Angst vor Telefon



Mut zur Intoleranz 
gegenüber Nein-Sagern!

Mut zur Hartnäckigkeit



Betrieb

RehabilitandFachdienst



















Herzlichen Dank 
für ihre Aufmerksamkeit

Jan Plagmann
Zentraler Koordinator Berufliches Rehamanagement
InReha GmbH
Havighorster Weg 8a, 21032 Hamburg
Jan.plagmann@inreha.net
040 / 720 040 83

mailto:Jan.plagmann@inreha.net

	Panel: Behinderung und Rehabilitation��Neue Wege der Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Handicap
	Zentrale in Hamburg�6 Regionale Koordinatoren�Bundesweit ca. 200 Fallmanager������
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Im beruflichen Rehamanagement:��Welche Kompetenzen und Fähigkeiten des Case-Managers spielen beim Zugang auf den Arbeitsmarkt eine Rolle?
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Herzlichen Dank �für ihre Aufmerksamkeit

